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w
9fnt ©tluffe let ©ifcung trat lie ©efellfcbaft not

jut ©ejlimmung les 93erfammlung«orte« uni jut 2Baht

le« 2)râ'(t6entcn fut la« 3ahr 1827. 211« 23erfammlung«»

ort watt lurch offene« ©timmenme&r 3 up i d) beflimrtit,

uni ?um «JJräftlcntcn rottcle lurch geheime« 216flimmert

^ert ©taat«ratb Ufieri gewählt.

95 c tha n I t u n 0 c n

' 1er

naturforfd&enfcm ^antpnak©efeöf$aftetn

I. 9(ar0flu.
(«Born 3ftt!i 1825 Ii« 3»n 1826.)

©ie naturforfchenbe ©efellfcbaft le« Danton« Slargatt

»erfammelte ftch im abgelaufenen Sabre achtmale; lie
Slnjabl ihrer JDîitglieler »ermebrte fiel) um i( fo lajj ffe

gegenwärtig 23 orientliche SJiitglieler uni 28 ar«roâ'rtfge

©brenmitglieler aäblt.

Sooloflie.
35on £errn ©. Pfleger würbe eine in 2larburg

gefangene ©anlcrratte (Mus decumanus) uotgewiefcni

uni lalurct) ein neue« Seleg jum Qîorfommen liefe«

(tätlichen Stagetbier« im Danton 2largau gegeben.

jjerr Sbierarjt 9?ict)ner geigte lie befonlere SBillung
le« ©tälelö beim SDteerftweinten (Cavia porcellus),
uni wie« mehrere ganj eigentümlich geformte ©oneretione»

au« 1er linfen Stiere einer Äub 10t.

£err Reifer Œôanger gab Stachritt bom 53orfom*

men ion ©jletfenj wabrfteinlit 1er Lacerta vulgaris
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Am Schlüsse der Sitzung trat die Gesellschaft noch

zur Bestimmung des Versammlungsortes und zur Wahl
des Präsidenten für das Jahr 1827. Als Versammlungsort

ward durch offenes Stimmenmehr Zürich bestimmt»

und zum Präsidenten wurde durch geheimes Abstimmen

Herr Staatsrath Usteri gewählt.

Verhandln n ge n

^
der

naturforschenden Kanwnal-Gesellschaften.

I. Aargau.
(Vom Juli 1825 biS Juli 1826.)

Die naturforschende Gesellschaft des Kantons Aargau
versammelte sich im abgelaufenen Jahre achtmale; die

Anzahl ihrer Mitglieder vermehrte sich um i< so daß sie

gegenwärtig 23 ordentliche Mitglieder und 28 auswärtige
Ehrenmitglieder zählt.

Zoologie.
Von Herrn G. Pfleger wurde eine in Aarburg

gefangene Wanderratte (Nus lleeumsnu») vorgewiesen,

und dadurch ein neues Beleg zum Vorkommen dieses

schädlichen Nagethiers im Kanton Aargau gegeben.

Herr Thierarzt Richner zeigte die besondere Bildung
des Schädels beim Meerschweinchen (<üavia porcellus),
und wies mehrcre ganz eigenthümlich geformte Coneretionen

aus der linken Niere einer Kuh vor.
Herr Helfer Wan g er gab Nachricht vom Vorkommen

von Eidechsen, wahrscheinlich der I^uoerts. vulAsri»
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ouf let 0uhlegg, in einer £öhe, ouf tvcldictr big jest

nod) feine ©ibeebfen wahrgenommen wotben (int.
£err gorfirath Sfehoffc unterhielt bie ©efellfcbaft

fiber ben ©tollenwurm unb gab bic ©rtinbe on, welche

ju beweifen ftbeinen, baji biefeg Shier in ber ©egenb

urn Qlarau borfomme; in einer folgenbcn QSerfammlung

fudjte £erc g rep aug ben Skfcbreibungen eineg 0enneg
bon ©rlingbach i welcher fd)on mehrere bergleicben Shierc

will gefehen hi'ben, biefelben alg mit fiinnég Siren la-
«ertina nahe berwanbt barjuftelfen.

SB o tan if.
35urch -frcrrn gorftrath 3 f eh o f f e würbe bie @efetl=

fdjaft mit ben in Sueieh erfcheinenben Slbbilbungen bon

0chwei5crpflan$en bon Sobram mit Sert bon Dr. £eget=
fchweiler unb mit ben in 0t. ©allen bon ^>errn Dr. 3olli=
fofer herauggcgebenen Slbbilbungen ber Sllpenpfîanâcn be=

fannt gemadjt.

£err g ret) legte ber ©efcllfcboft eine neue, nach
ben ©runbfâ'hen bon Cccoq, aber noch mehr bereinfachte

IDflansenpreffe bor, welche leicht unb befonberg für 9?ei=

fenbe fehr bequem ift, unb mitteilt welcher in wenigen
0tunben felbft ,faftreid)e ^ftanaen ohne Dtachihcil für ihre
garbe getroefnet werben fönnen.

SJîitteralogie.
©erfclbe geigt bec ©efellfcbaft bie ©igenfehaften beg

©abmiumg, unb bann praftifcb an einer Sabmiumitujfe
bie Slrt wie biefeg SDîetall leicht mitteilt bem ßöthrohr in
SKineralien erfannt wirb.

©erfelbe legt eine 0utte bon ©infcbltiffen bon üuarä,
fohlenfaurem Äalf, ©cbabajit i glujjfpatf) unb auggejeich^

netem fchwefelfaurem S3 unit ber, welche jtcb in ben

Höhlungen beg SÜSalighuter 9Mt)l|teing borftnben.
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auf der Suhlegg, in einer Höhe, auf welcher bis jczt

noch keine Eidechsen wahrgenommen worden sind.

Herr Forstrach Zschokke unterhielt die Gesellschaft

über den Stollenwurm und gab die Gründe an, wclche

zu beweisen scheinen, daß dieses Thier in der Gegend

um Aarau vorkomme; in einer folgenden Versammlung
suchte Herr Frey aus den Beschreibungen eines Sennes
von Erlinsbach, welcher schon mehrere dergleichen Thiere

will gesehen haben, dieselben als mit Limws Liren la-
«erlinâ nahe verwandt darzustellen.

Botanik.
Durch Herrn Forstrath Zschokke wurde die Gesellschaft

mit den in Zürich erscheinenden Abbildungen von
Schweizervflanzen von Labram mit Text von Or. Hcget-
schweiler und mit den in St. Gallen von Herrn Or. Zolli-
kofer herausgegebenen Abbildungen der Alpenpflanzen
bekannt gemacht.

Herr Frey legte der Gesellschaft eine neue, nach
den Grundsätzen von Lccoq, aber noch mehr vereinfachte

Pflanzenpresse vor, welche leicht und besonders für
Reisende sehr bequem ist, und mittelst welcher in wenigen
Stunden selbst.saftrciche Pflanzen ohne Nachtheil für ihre
Farbe getrocknet werden können.

Mineralogie.
Derselbe zeigt der Gesellschaft die Eigenschaften des

Cadmiums, und dann praktisch an einer Cadmiumstuffe
die Art wie dieses Metall leicht mittelst dem Lvthrohr in
Mineralien erkannt wird.

Derselbe legt eine Suite von Einschlüssen von Quarz,
kohlensaurem Kalk, Schabastt, Flußsvath und ausgezeichnetem

schwefelsaurem Baryt vor, wclche sich in den

Höhlungen des Waldshuter Mühlsteins vorfinden.
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fi P.

£err ^ocfirotï) 3fd)0f fe modit bie ©cfellfcbaft mit
einet: Beobachtung grünet @chattcn, unb furj borouf
mit feiner für bit ^bhfif wichtigen Sheorie fiber bit for»

bigen ©chatten befannt.

Bon .fcerrn Dr. Sropler wirb nod) Blariotte bie

(Srflarung ber merfwtirbigen optifchen Erfchcinung gege»

ben, welche borin befteht, bop in einer gewiffm ©teliung
bo« Slugc ton einem jur ©eite ftcheuben 2id)t, nur ben

©chein, nicht ober bie glömme ftef>t ; eine ErfWrung,
welche für bit ^bhflologie bon h'oehfier döichtigfeit ifi.

Bon fjerrn Urofeffor Bronner wirb eine Anleitung
gegeben, mitteilt ber ©ternäeit au« fyenbelfdiwirtgungcn
bie Sönge bc« Bieter« unb be« oorgouifefeen guße« ja
berechnen.

Bon £crrn gorftrath 3 fd) o f E e wirb bie ©efellfchoft

ouf bie manchmal flott ftnbenbcn tiefen Borometcrfiänbe
oufmerîfom gemocht, unb bie Bermuthung geäußert, büß

biefelbcn mit großen gettermeteoren in Berbinbung flehen

lönnten, wie mehrere Beobachtungen e« ihm roobrfd)ein»

gemocht haben.

^»ctr Brofeffor Bronn er geigt eine fleine, burd)
ihre uerbefferte Einrichtung hö<hfl empftnbliche coulomb'fchc

©rehwoge bor, welche er tragbar gemacht hotte, fo boß

ba« Slnftrument an jcbcm beliebigen Ort aufgehellt, gc»

braucht, unb wieber weiter getrogen werben fann ; .fcerrn

Brünncr« bomit gemachte unb fortgefejte Beobachtungen
über fiuft» unb 2Botfcn=Eleftrijitcit besprechen un« biclc

intereffonte fKcfultote.

Bon £crrn Shcobot Sfthoffe würbe ein Sfaffafc

eingefonbt über bie fjöbcnbeftimmung burch Oiuellert»

Temperatur, welcher manche« ju Behetjigenbc enthält.

Physik.

Herr Forstrath Zschokke macht die Gesellschaft mit
einer Beobachtung grüner Schatten, und kurz darauf
mit seiner für die Physik wichtigen Theorie über die

farbigen Schatten bekannt.

Von Herrn l)r. Troxlrr wird nach Mariotte die

Erklärung der merkwürdigen optischen Erscheinung gegeben,

welche darin besteht, daß in einer gewissen Stellung
das Auge von einem zur Seite stehenden Licht, nur den

Schein, nicht aber die Flamme sieht; eine Erklärung,
welche für die Physiologie von höchster Wichtigkeit ist.

Von Herrn Professor Bronn er wird eine Anleitung
gegeben, mittelst der Sternzeit aus Pendelschwingungen
die Länge des Meter» und des aargauischen Fußes zu

berechnen.

Von Herrn Forstrath Zschokke wird die Gesellschaft

auf die manchmal statt findenden tiefen Barometerstände

aufmerksam gemacht, und die Vermuthung geäußert, daß

dieselben mit großen Feuermcteoren in Verbindung stehen

könnten, wie mehrere Beobachtungen es ihm wahrschein-

gemacht haben.

Herr Professor Bronn er zeigt eine kleine, durch

ihre verbesserte Einrichtung höchst empfindliche coulomb'sche

Drehwage vor welche er tragbar gemacht hatte, so daß

das Instrument an jedem beliebigen Ort aufgestellt,
gebraucht, und wieder weiter getragen werden kann; Herrn
Bronncrs damit gemachte und fvrtgcsezte Beobachtungen
über Luft- und Wolken-Elektrizität versprechen uns viele

interessante Resultate.

Von Herrn Theodor Zschokke wurde ein Aufsatz

eingesandt über die Höhcnbrstimmung duxch Quellen-
Temperatur, welcher manches zu Beherzigende enthält.
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£ert $rofeffot Sronner gab einen Serid)t über

feine 5lrbcit, î>te 33ergleid)ung ber fd)tt>cijeeifdt)en 2)lo§e

unb ©eroichte beteeffenb.

Sine Unterhaltung über tie SSirffamfeit ober Unroirf»
fomfett ber £agelableiter gewährte intereffante (gtunben.

iperr gorftratf) S f d) o f f e foridjt über tie ©egcnb
»Ott Slnbermatt, bas gotten bon Sawinen bafelbft, unb
übet bie 9lrt eg su berhmbern.

#err Reifet ©anger legt ber ©efetlfchoft bcrfchie»

bene, ihm bon unferm SJlitglieb, Jperrn g. ©insberg in
©Igg, überfchicfte @lasfd)laffen oott auSgescichnctcc gorm
unb «Schönheit »or.

<5betnte.
ipert g ret) tttadjt bie ©efetffchaft mit bem Verhalten

ein eg ihm jut Unterfuchung unb 25erid)terftattung über»

gebenen Uhrenöles befannt, welches ben Winter hinbttrd)
mehreren ffrengen Proben unterworfen worben wor.

2)erfelbe tljctlt bie SHefultote feiner 9lnalt)fe eines

in Unter»(£ntfelben bei îlarnu gueUenben SHineralwofferS

mit, unter beffen Seffnnbtheilen er auch falsfaureg Qèifen

gefunben hatte.

$>on!bar gebenft bie aargouifche noturforfchenbe ©e=

fellfchdft ihrer ©cbweffergcfeUfd)aften in Bürict), Sern
unb olothurn, welche burdj SWittheilung ihrer Set»

hanblungen ihr mehrere genußreiche «Stunben berfchofften ;

jte hofft nuch forton, ftch alljährlich tiefe« ©enuffeS er»

freuen ju bürfen, unb burd) bergleid)en ©ittheilungeit
nicht nur ben Äreis unfers ©iffens erweitert, fonbern

auch baS fchöne 35anb ber greunbfehdft unb ©intcocht

(lets enger gefchlungen 5u fehen, welches im eibgenöfftfehen

SSdterlanbe uns nie 3U feff bereinigen fönne.

sa

Herr Professor Bronner gab einen Bericht über

seine Arbeit, die Vergleichung der schweizerischen Maße
und Gewichte betreffend.

Eine Unterhaltung über die Wirksamkeit oder Unwirksamkeit

der Hagelablciter gewährte interessante Stunden.
Herr Forftrath Zschokke spricht über die Gegend

von Andermatt, das Fallen von Lawinen daselbst, und
über die 'Art es zu verhindern.

Herr Helfer Wanger legt der Gesellschaft verschiedene,

ihm von unserm Mitglied, Herrn F. Ginsberg in
Elgg, übrrschickte Glasschlakken von ausgezeichneter Form
und Schönheit vor.

Chemie.
Herr Frey macht die Gesellschaft mit dem Verhalten

eines ihm zur Untersuchung und Berichterstattung übcr-

gebenen Uhrenöles bekannt, welches den Winter hindurch
mehreren strengen Proben unterworfen worden war.

Derselbe theilt die Resultate seiner Analyse eines

in Unter-Entfelden bei Aarau quellenden Mineralwassers

mit, unter dessen Bestandtheilen er auch salzsaures Eisen

gefunden hatte.

Dankbar gedenkt die aargauische naturforschende

Gesellschaft ihrer Schwestergcsellschaften in Zürich, Bern
und Solothurn» welche durch Mittheilung ihrer
Verhandlungen ihr mehrere genußreiche Stunden verschafften;

sie hofft auch fortan, sich alljährlich dieses Genusses

erfreuen zu dürfen, und durch dergleichen Mittheilungen
nicht nur den Kreis unsers Wissens erweitert, sondern

auch das schöne Band der Freundschaft und Eintracht
stets enger geschlungen zu sehen, welches im eidgenössischen

Waterlande uns nie zu fest vereinigen könne.
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